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Leserreisen

Urlaub im Bayerischen Wald

Eigene Hin-/Rückreise. Preise exkl. Kurtaxe. Veranstalter: 
Sonnenhotels Deutschland GmbH & Co. KG
Irrtümer, Druckfehler und Programmänderungen vorbehalten. 

„Sonnenwolfi s Familienwoche“
Anreise täglich
Buchbar nach Verfügbarkeit 
(Feiertage ausgeschlossen)
Reisezeitraum: ab sofort bis 
Anfang September 2015

Im Preis enthaltene Leistungen: 
7 Übernachtungen in 

 der gebuchten Kategorie

 7x leckeres Frühstücksbuffet

 6x Mittagssnack für die ganze Familie

 7x Abendessen im Rahmen der Halbpension

 Getränke zum Mittagssnack und zum  

 Abendessen gemäß spezieller 

 Getränkekarte inklusive

freie Nutzung des großzügigen 

 Hallenbades sowie der Finnischen Sauna

 schöner Spielplatz mit Sonnenliegen

8 Tage Sorglospension 
ab € 899,-
pro Familie im Doppelzimer 
 

Preise pro Familie im Reisezeitraum:

Doppelzimmer statt € 999,- nur € 899,-
für 2 Erw. und 1 Kind bis 12 J.

Familienzimmer statt € 1099,- nur € 999,-
für 2 Erw. und 2 Kinder bis 12 J.

Zuschläge pro Kind 13-17 Jahre 
pro Arrangement: € 125,-

Information und Buchung:
Kostenlose Hotline: 
0800/77 44 555 
oder unter 05321 / 68 55 40

Buchungs-Code bitte angeben: WEG-1507-SFB

E-Mail: zentralreservierung@sonnenhotels.de

Im Juli und August schenken wir Ihnen eine Eintrittskarte für die ganze Familie in das Silberberg-Hallenbad in Bodenmais

Achtung!
Zusätzlich zu diesen Leistungen 
können Sie folgende Angebote 
bei unserem Partner Sportalm 
Bodenmais kostenfrei in 
Anspruch nehmen!

Teilnahme am Goldwaschen & an der Edelstein Schatzsuche
Die geheimnisvolle Tour mit Trapper Reini zu den geheimen Plätzen 
im Urwald. Gold, Silber und Edelsteine sollen die Strapazen der Gold-
wäscher belohnen. Das Familien Event der Woche. Festes Schuhwerk 
und geeignete Kleidung erforderlich!

Bogenschießen
Erleben Sie diesen faszinierenden Sport auf einer der schönsten 
Bogenparcours-Anlagen im Bayerischen Wald.
Bogenschießen ist nicht nur ein sportliches Fun- Erlebnis für die 
ganze Familie, sondern hat auch einen ganz besonderen Erholungs-
wert. Erleben Sie es!

Teilnahme an einer Laternenwanderung
Eine kleine, leichte Nachtwanderung für die ganze Familie.

Fortsetzung von Seite 1.
Für Oberwiesenthaler Sportler 
waren Innsbruck und Seefeld in 
Tirol stets ein gutes Pflaster. Die 
ersten olympischen Medaillen 
für die Stadt am Fichtelberg gab 
es bei den Olympischen Spielen 
1964 in Innsbruck. Bei der olym-
pischen Premiere im Rennrodeln 
gab es gleich vier Medaillen für 
Oberwiesenthal. Gold für Ortrun 
Enderlein und Thomas Köhler, 
Silber für Ilse Geißler und Klaus 
Bonsack. Bei den zweiten Olym-
pischen Spielen in Innsbruck 
1976 gewann Dettlef Günther 
Gold im Rennrodel-Einsitzer.
Skispringer Jens Weißflog wurde 
1985 bei den nordischen Ski-
weltmeisterschaften in Seefeld 
erstmals Weltmeister. Im vergan-
genen Jahr, bei der Premiere des 
Wettbewerbs um das Triple von 
Seefeld war Eric Frenzel der Tri-
umphator. Der Seefelder Sieger-
pokal kann übrigens im Museum 

besichtigt werden. 2015 gelang 
Eric Frenzel das Kunststück, das 
Triple von Seefeld zu wiederho-
len. In vier Jahren wird Seefeld 
nach 1985 erneut die Nordi-
schen Skiweltmeisterschaften 
austragen. Die Vorbereitungen 
laufen derzeit schon auf Hoch-
touren und natürlich zählt dazu 
auch die Tirol-Cycling-Club-Bot-
schafterradtour von Innsbruck 
nach Berlin. Höhepunkt des Zwi-
schenstopps war natürlich die 
Besichtigung der Wintersport- 
ausstellung im Wiesenthaler 
K 3. Die österreichischen Tour-
Teilnehmer beeindruckten die 
sportlichen Erfolge der Oberwie-
senthaler Sportler sehr.
Skisprungolympiasieger Jens 
Weißflog war dabei ein sehr ge-
fragter Gesprächspartner insbe-
sondere zum Thema Skispringen.
Ski-alpin-Olympiasieger (2002) 
Stefan Eberharter staunte über 
die enorme Medaillenbilanz. 21 

olympische Goldmedaillen und 
51 Weltmeistertitel für einen so 
kleinen Ort wie Kurort Oberwie-
senthal sind schon einzigartig.
Nach dem kurzen Zwischenstopp 
gings dann weiter in Richtung 
Landeshauptstadt nach Dresden.
Von Ostrov (CZ) bis über die Stra-
ßen durch den Erzgebirgskreis 
hat Andi Weinhold, der Regio-
nalmanager Annaberger Land 
und erfolgreicher Mountainbiker 
– als Rad-Guide die österreichi-
schen Tour-Teilnehmer begleitet.
Die Zwischenstation der Bot-
schaftertour in Kurort Oberwie-
senthal begeisterte die Ober-
wiesenthaler und die Tiroler 
gleichermaßen, so dass ein Wie-
dersehen nicht ausgeschlossen 
ist. Ja, und wenn 2019 bei den 
Nordischen Skiweltmeisterschaf-
ten in Seefeld Oberwiesenthaler 
Athleten auf dem Podest stehen, 
wäre das ein schönes Happy End.
Heike Hünefeld

Olympiasieger begrüßt Olympiasieger
Österreichisches Gipfelglück in Deutschlands höchstgelegener Stadt

Die Tirol-Cycling-
Rad-Botschaf-
tertour von 
Innsbruck nach 
Berlin legte letzte 
Woche in Kurort 
Oberwiesenthal 
einen Zwischen-
stopp ein. Zu den 
Tour-Teilnehmern 
zählte unter an-
derem Ski-Alpin 
Olympiasieger 
Stefan Eber-
hardter, der von 
Skisprung- 
olympiasieger 
Jens Weißflog 
herzlich empfan-
gen wurde. �

Foto: 
Heike Hünefeld

Zwönitz. Galvanotechnik Baum, 
seit 2004 Sponsor der Auer 
Veilchen, stockt seinen Beitrag 
kräftig auf und ist ab sofort Co-
Sponsor des FC Erzgebirge. Ge-
schäftsführer Nicolai A. J. Baum 
bekennt zudem ganz persönlich 
Farbe für Lila-Weiß; am 17. Juli 
begrüßte ihn Präsident Helge 
Leonhardt als neues Vereinsmit-
glied.
Zusammen mit dem vogtländi-
schen Standort Unterheinsdorf 
arbeiten hier knapp 500 Leute. 
Viele von ihnen sind Veilchen-
Fans. Ob der Technische Ge-
schäftsführer Bernd Schwarzer, 
Susanne Zimniok und Frank 
Link – Werkleiterin beziehungs-

weise Produktionschef in Unter-
heinsdorf – oder Vertriebschefin 
Alien Reich und seine Assis-
tentin Susann Poller – alle sind 
heiße Aue-Fans. „Inzwischen 
fiebern gar meine Großeltern in 
Nürnberg mit den Aue-Kickern, 
zu den Spielen tragen Oma Mar-
ga und Opa Helmut – beide über 
achtzig – lila Schals und im Auto 
hängt stets ein Wimpel”, freut 
sich Nicolai Baum.
Den letzten Impuls, Co-Sponsor 
und Mitglied beim FCE zu wer-
den, gaben ausgerechnet Mitar-
beiter im baden-württembergi-
schen Stammwerk St. Georgen. 
„,Wie geht es denn nach dem 
Abstieg mit diesem tollen Verein 

in Aue weiter?’ wurde ich dort 
oft gefragt. So haben wir uns 
in Zwönitz und Unterheinsdorf 
gesagt: Jetzt erst recht! In guten 
Zeiten zum Verein halten ist gut, 
aber nach dem Abstieg werden 
Partner noch viel dringender ge-
braucht”, betont der Geschäfts-
führer. Darum ist der neue Co-
Sponsoren-Kontrakt auch auf 24 
Monate ausgelegt, soll sich nach 
2017 automatisch um (mindes-
tens) zwei weitere Jahre verlän-
gern. „Und FCE-Mitglied bleibst 
du ein Leben lang. Einmal Aue, 
immer Aue!” setzt Baum auf gut 
Erzgebirgisch schmunzelnd hin-
zu. „Wer Sponsor ist, sollte auch 
Mitglied sein. Etliche in unserem 

Führungsstab haben jetzt auch 
den Schachtausweis bestellt. 
Überall in unseren Werken le-
gen wir jetzt die Anträge aus”, 
fügt der von Landrat Frank Vogel 
zum „Botschafter des Erzgebir-
ges” berufene Firmenchef hinzu. 
Zugleich setzt er auf die „Büh-
ne FCE”: „Nichts verkörpert die 
Region mehr als unser Verein, 
die Heimspiele sind die größten 
Events weit und breit und bun-
desweit sind unsere Sportler 
auf den Bildschirmen präsent. 
Beispiel: Mein Betrieb sucht 
dringend Azubis und Fachkräfte. 
Wo also könnten wir sie besser 
finden als unter den Veilchen-
Fans?”  www.gtbaum.de � os

Wer Sponsor sagt, kann auch Mitglied sagen
Galvanotechnik Baum GmbH verstärkt Unterstützung für FC Erzgebirge kräftig   

Ruhpolding/ Geyer. Er mach-
te in den letzten Monaten mit 
hervorragenden Leistungen 
auf sich aufmerksam. Zum 
Lohn durfte Pepe Schula vom 
SSV Geyer jetzt als einer von 
insgesamt vier Deutschen zum 
internationalen FIS Schüler 
Grand Prix im Skispringen 
nach  Ruhpolding fahren, wo 
Sportler aus insgesamt zehn 
Nationen in seiner Altersklas-
se „Schüler 13“ an den Start 
gingen. 
Das ausgegebene Ziel des 
Trainers Joachim Starke, eine 
Top-Ten Platzierung, schien im 
Einzelspringen im Bereich des 
Möglichen, nachdem der Bin-
gesportler mit 39 Metern einen 
guten Grundstein legte. 
Leider ereilte Pepe im zweiten 
Durchgang das Sturzpech und 
er konnte seinen Sprung über 
40 Meter nicht stehen. So lan-
dete er am Ende auf Rang 13.
Wäre er ohne Sturz geblieben, 
wäre sogar Platz 7 drin gewe-

sen. Doch die Enttäuschung 
für Pepe hielt nur einen Tag. 
Im Teamspringen am Sonntag 
war er im deutschen Quar-
tett mit dabei und nahm am 
Ende den Goldpokal mit nach 
Hause. Diesmal konnte er sein 
Potential wieder eindrucksvoll 
unter Beweis stellen. Wenn 
man bedenkt dass er erst vor 
reichlich 2 Jahren mit dem Ski-

springen, bzw der Nord. Kom-
bination begonnen hat, ist 
diese Leistung sehr hoch ein-
zuschätzen. Zum Beginn des 
neuen Schuljahres wechselt 
er an die Eliteschule des Win-
tersports nach Oberwiesenthal 
und wird dort unter den Fitti-
chen von Erfolgstrainer Jens 
Einsiedel trainieren. � ja
Fotos: Verein

Kleiner Überflieger
Bingesportler holt Gold beim FIS Schüler Grand Prix

Berlin/Aue. „Wir haben eine 
gute Mannschaft. Sie braucht 
etwas Zeit, aber ich bin zuver-
sichtlich“, sagte FCE-Präsident 
Helge Leonhardt vor dem ersten 
Pflichtspiel des FC Erzgebirge 
Aue gegen dem VfL Osnabrück. 
Diese Worte hätten auch nach 
dem Spiel als Resümee Gültig-
keit. 0:0 endete die Partie im 
Sparkassen-Erzgebirgsstadion. 
Obwohl das Spiel auch live im 
MDR übertragen wurde, kamen 
8.800 Veilchenfans ins Stadion, 
um das Team zu unterstützen. 
Aue begann mit einigen guten 
Chancen, doch der VfL stand 
hinten gut organisiert, hoffte auf 
Konter. Das Spiel verflachte zu-
sehens. Deutlich erkennbar war 
die Nervosität auf beiden Seiten, 
keiner wollte als Verlierer vom 

Platz gehen. Erst in der zweiten 
Häfte nahm die Partie an Fahrt 
auf. Wieder kamen die Veilchen 
zu einigen guten Chancen durch 
Max Wegner und Nicky Adler, 
doch VfL Keeper Schwäbe hielt 
seinen Kasten sauber. Auf den 
Konterfußball der Osnabrücker 
waren die Auer gut eingestellt, 
konnten sich aber auch auf Ka-
pitän Martin Männel verlassen. 
Am Ende kam es zur gerechten 
Punkteteilung. 
Kommenden Sonntag muss 
der FCE bei der SG Sonnen- 
hof Großaspach antreten. Die 
haben gerade auswärts gegen 
Preußen Münster ein Remis 
erzwungen und wollen sicher 
im eigenen Stadion den ersten 
Dreier holen. Das Spiel wird 14 
Uhr angepfiffen. � red

Nicky Adler zimmerte in der 59. Minute den Ball flach aufs Tor, doch Gäs-
tekeeper Schwäbe parierte auch diesen Schuss.� Foto: Birgit Hiemer

Aue startet mit einem Punkt 
Gerechtes Remis zwischen dem FC Erzgebirge Aue und dem VfL Osnabrück
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